
Textzitate (see Quotation Marks and Punctuation Marks ) 

Bezieht man sich in einer wissenschaftlichen oder vorwissenschaftlichen Arbeit auf Informationen an-

derer (zB aus: Texten, Fotos, Audio-, Videomaterial, Filmen, Internetseiten, Expertengesprächen, In-

terviews …), können diese Informationen wörtlich oder paraphrasierend (umschreibend, sinngemäß) 

wiedergegeben werden. 

Wörtliche Textzitate 

Beim direkten (wörtlichen) Zitieren werden Passagen aus einem anderen Text/einer anderen Informa-

tionsquelle wortwörtlich, und zwar buchstabengetreu, also exakt so, wie sie dort stehen, übernom-

men. 

Kurze wörtliche Zitate (zB: ein Satzteil, Sätze bis zu einer Länge von drei Zeilen) werden durch doppelte 

Anführungszeichen markiert.1 Wörtliche Reden darin stehen innerhalb einfacher Anführungszeichen. 

Einfache Anführungszeichen dienen auch der Markierung von Bedeutungsangaben (zB mittelhoch-

deutsch bzw. mhd. minne ‚Liebe, liebendes Gedenken‘). 

In deutschsprachigen Texten üblich: öffnende Anführungszeichen unten, schließende oben zu setzen. 

Gehört ein Satzschlusszeichen (Punkt, Doppelpunkt, Ausrufe- oder Fragezeichen) am Ende des [wörtlichen] 
Zitats zum zitierten Text, so steht es vor dem schließenden Anführungszeichen. Ist ein Satzschlusszeichen 
nicht Bestandteil des Zitats (sondern eine Ergänzung [… durch die Verfasserin/den Verfasser]), so steht es 
hinter dem schließenden Anführungszeichen, hinter dem Zitatstellenbeleg oder (falls der Satz noch weiter-
geführt wird) am Ende des Satzes.2 (Siehe ) 

Am Ende eines Satzes darf nur ein Satzschlusszeichen stehen. 

Längere wörtliche Zitate (drei Zeilen und mehr) werden – im Gegensatz zum normalen Fließtext – als 

Block anders formatiert und sind somit optisch hervorgehoben: Schriftgröße 1 bis 2 Punkt kleiner, Zei-

lenabstand einzeilig statt eineinhalbzeilig, mit Einrückung nach rechts (evtl. am Zeilenende auch nach 

links) um ca. einen Zentimeter (zB: halber Tabstopp in Word: 0,63 cm, ganzer Tabstopp 1,25 cm). 

Alle Änderungen (zB Auslassungen, Hinzufügungen, grammatische Angleichungen …) bei wörtlichen 

Zitaten stehen innerhalb von eckigen Klammern; Besonderheiten (zB Rechtschreibfehler, inhaltlicher 

Widerspruch …) werden mit [sic!] oder [!] (= lat. sīc ‚so, wirklich so‘) gekennzeichnet, auf Korrekturen 

wird mit [recte: TEXT] oder [richtig: TEXT] hingewiesen. 

„Typografische Hervorhebungen wie Unterstreichungen, Fettdruck oder Sperrungen werden im 

[wörtlichen] Zitat in Fettdruck wiedergegeben. Kursivsetzungen bleiben erhalten. Sofern es für den 

Sinn einer Aussage nicht relevant ist, können diese Hervorhebungen im Zitat auch getilgt werden.“3 

Auf diese Tilgung ist im Zitatstellenbeleg nach der Seitenzahl durch den Zusatz ohne Hervorhebung 

hinzuweisen (vgl. Kühtz 2012, 65; ohne Hervorhebung). 

Bei hinzugefügten Hervorhebungen üblich ist „die Angabe Hervorhebung, gefolgt von den […] Initialen 

[der Verfasserin/des Verfassers der Arbeit]“; wie nach Kühtz‘ (2012, 65; Hervorhebung P. T.) Meinung. 

Texte aus der Zeit vor der Rechtschreibreform von 1996: Wird die ältere Rechtschreibung in wörtli-

chen Zitaten generell an die aktuelle Regelung angepasst, sollte dies am Anfang der Arbeit in Form 

einer kommentierenden Fußnote angekündigt werden (vgl. Kühtz 2012, 66). 

 
1 In manchen Wissenschaftsbereichen werden wörtliche Zitate auch kursiv formatiert. 
2 Stefan Kühtz (2012): Wissenschaftlich formulieren. Tipps und Textbausteine für Studium und Schule. 2., über-

arb. Aufl. Paderborn: Schöningh. (= UTB. 3471.), S. 61.  
3 Ebda., S. 65. Oder: Kühtz (2012, 65). 



Paraphrasierende Textzitate 

Beim indirekten Zitieren, also bei paraphrasierenden Textzitaten, werden die übernommenen Infor-

mationen in eigenen Worten zusammengefasst, „wobei auf den Inhalt des zitierten Textes eng Bezug 

genommen wird (also keine Vermischung mit der eigene Meinung!).“4 Der Quellenhinweis/-beleg wird 

mit vgl. (= vergleiche; englisch cf. = confer) eingeleitet. Jele meint, einige Zitiervorschriften (wie MLA 

und APA) würden auf die Verwendung von vgl. bzw. cf. verzichten.5 

„Es genügt nicht, den Originaltext abzuschreiben und nur ein paar Wörter auszutauschen oder Satz-

glieder umzustellen!“6 

Indirekte Zitate werden üblicherweise nicht in indirekter Rede wiedergegeben […] Man kann den Konjunktiv 
allerdings verwenden, um sich als Verfasser von einer zitierten Aussage zu distanzieren oder diese als frag-
würdig, zweifelhaft darzustellen (Die Autoren behaupten, es habe auf diesem Gebiet seit Jahren keinen Fort-
schritt gegeben).7 

 

Fließtextzitate: Form + Position (In-Text Citation + Author-Date System; zB: Harvard Style …)8 

 

Abbildung 1: aus Windberger-Heidenkummer (2018, 73) 

Im Kurzbeleg gleich im Anschluss an die zitierte(n) Stelle(n) werden mehrere Autorinnen und Autoren 

durch Strichpunkt voneinander getrennt. Herausgeberinnen und Herausgeber werden so wie Autorin-

nen und Autoren behandelt; die Angabe (Hrsg.) scheint hier nicht auf. 

Im Literaturverzeichnis könnte stehen: NAME, VORNAME (HRSG.) (JAHR): TITEL … 

Ein längerer, paraphrasierend (indirekt) wiedergegebener Textabschnitt (meist Absatz) wird mit Punkt 

beendet und davor steht das Fließtextzitat (= Kurzbeleg nach dem Author-Date Style) in der Form: (vgl. 

Autor/-in Jahr, Seite). Auch schon zu Kapitelbeginn kann auf die verwendete(n) Quelle(n) durch Bezug-

nahme auf den/die Verfasser hingewiesen werden. – Beispiele  

 
4 Erika Windberger-Heidenkummer (2018): Wissenschaftliche Arbeitstechniken. Zitieren von Printmedien, elekt-

ronischen Medien und Internetquellen. Skriptum, hrsg. v. Institut f. Germanistik der KF-Uni Graz. 6., durchge-
sehene und aktualisierte Aufl. Graz: Servicecenter ÖH-Uni, S. 72. 

5 Vgl. Harald Jele (2012): Wissenschaftliches Arbeiten: Zitieren. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer, S. 44. 
6 Kühtz (2012, 62). 
7 Ebda., S. 61f. 
8 Windberger-Heidenkummer (2018, 73). 



Textzitate – Beispiele zeigen Positionierung im Fließtext 

 

Abbildung 2: aus Windberger-Heidenkummer (2018, 74) 

 

Abbildung 3: aus Kühtz (2012, 63) 



Position der Fußnotenziffern im Text 

„Die Fußnotenziffer steht nach dem schließenden Satzzeichen, wenn sie sich auf den ganzen Satz be-

zieht; sie steht vor dem schließenden Satzzeichen, wenn sie sich auf das unmittelbar vorangehende 

Wort oder den unmittelbar vorangehenden Satzteil (Wortgruppe) bezieht.“9 

 

Abbildung 4: aus Windberger-Heidenkummer (2018, 81) 

Formatierungshinweis zur Angabe von Internetquellen 

In der endformatierten Druckversion Ihrer Arbeit sollten möglichst keine aktiven (blauen und unterstriche-
nen) Links enthalten sein, da sie das Gesamtlayout massiv stören! Publizieren Sie dagegen in einem elekt-
ronischen Medium, müssen Sie die Links hervorheben und darauf achten, dass sie aktiviert und die verlink-
ten Seiten erreichbar sind.10 

Linkfarbe und Linkunterstrich ändern in WORD: START → FORMATVORLAGEN (ALT + STRG + SHIFT + S) → HYPERLINK → ÄNDERN …  

 
9 Windberger-Heidenkummer (2018, 81). 
10 Ebda., S. 80. Oder: Windberger-Heidenkummer (2018, 80). 



Quotation 
Zitierhinweise von Michael Fuchs (2013): Term Paper Guidelines. Inst. f. Amerikanistik, KF-Uni Graz. 

 

 

Siehe auch: Merkblatt zum Zitieren (Version 2013) der Studienrichtung Anglistik/Amerikanistik der KF-

Uni Graz, URL: https://amerikanistik.uni-graz.at/de/studieren/leselisten-zitierregeln/ [17.12.2020).  

https://amerikanistik.uni-graz.at/de/studieren/leselisten-zitierregeln/

